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 �S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe
Polizei� 110

Notfallrettung/Feuerwehr� 112

Krankentransport� 0781/19222

Ärztlicher Notfall 
Zentrale� 116117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
� 0761/12012000

Giftnotruf� 0761/270-4361

Energie-Service
Wasser Kehl/Technische  
Dienste� 0 78 51/88 46 15

Wasser Willstätt/Gemeinde 
Willstätt� 0 78 52/43-0 
Wasserwerk� 0 78 52/27 10

Erdgas badenova Entstörungs-
Nr.� 0 18 02/76 77 67

Strom Kehl/E-Werk Mittel- 
baden� 0 78 21/28 00

Strom Willstätt/Überlandwerk 
Achern� 0 78 41/69 31 45

 �N O T -
D I E N S T E

Krankenhäuser

Ortenau Klinikum 
Achern� 07841/7000

Medizinisches Versorgungszen-
trum Oberkirch� 07802/8010 

Ortenau Klinikum 
Offenburg� 0781/4720

St. Josefsklinik 
Offenburg� 0781/4710

Ortenau Klinikum 
Kehl� 07851/8730

Ortenau Klinikum  
Lahr� 07821/930

Ortenau Klinikum  
Wolfach� 07834/9700

Kehl (red/kk). Damit Deutsch-
land seine Klimaziele bis 2045 
erreicht, muss die Industrie, 
allen voran die energieintensi-
ve Stahlbranche, CO₂-neutral 
werden. Wie das im konkreten 
Fall aussehen kann, war The-
ma des Besuchs der Energiemi-
nisterin von Baden-Württem-
berg, Thekla Walker (Bündnis 
90/Die Grünen), bei den Ba-
dischen Stahlwerken (BSW) 
in Kehl am 22. Januar. Im Ge-
spräch mit den Gesellschaftern 
und der Geschäftsführung in-
formierte sich die Ministerin 
über Möglichkeiten und He-
rausforderungen der strom-
basierten Stahlproduktion in 
einem der größten und mo-
dernsten Elektrostahlwerke 
Deutschlands auf dem Weg zur 
CO₂-Neutralität. 

Mit der strombasierten 
Stahlproduktion haben die Ba-
dischen Stahlwerke bereits 
heute eine wichtige Basis für 
eine klimaneutrale Produktion 
und die Erreichung der Klima-
ziele geschaffen: In dem Elek-
trostahlwerk wird Stahl nicht 
aus Eisenerz und Koks herge-
stellt, sondern Stahlschrott 
wird ressourcenschonend re-
cycelt und im Elektroofen zu 
neuem Stahl eingeschmolzen. 
Dadurch erzeugen die Badi-
schen Stahlwerke bereits heute 
rund 80 Prozent weniger Koh-
lendioxid pro Tonne produzier-
tem Stahl als klassische Stahl-

werke mit Hochofen. Bis 2045 
wollen die Badischen Stahl-
werke CO2-neutral werden.

Doch auf dem Weg zur Kli-
maneutralität sind die Ba-
dischen Stahlwerke auf die 
Unterstützung der Politik an-
gewiesen: „Wir sind bereits 
heute eines der energetisch ef-

fizientesten Stahlwerke Eu-
ropas und arbeiten stetig dar-
an, unsere Führungsposition 
in diesem Feld auszubauen“, 
so BSW-Geschäftsführer Mar-
kus Menges. „Doch um kom-
plett klimaneutral werden zu 
können, brauchen wir entspre-
chende Rahmenbedingungen. 

Dazu zählt an erster Stelle die 
ausreichende Verfügbarkeit 
von grünem Strom zu wettbe-
werbsfähigen Preisen.“ Mit 
1,1 Terrawattstunden – das 
entspricht in etwa dem jähr-
lichen Stromverbrauch von 
250.000 4-Personen-Haushal-
ten – hat Strom den größten 
Anteil am Energieverbrauch 
der Badischen Stahlwerke. Von 
der Politik fordern die Badi-
schen Stahlwerke daher einen 
beschleunigten Ausbau von 
Strom aus Solar- und Wind-
kraft.

„Im zweiten Schritt“, fährt 
Menges fort, „müssen wir dann 
das Gas, das in unseren Wär-
meöfen zum Einsatz kommt, 
durch grünen Wasserstoff er-
setzen. Allerdings ist ein An-
schluss des Hafen Kehls an ein 
Wasserstoffnetz aktuell nicht 
vor 2040 geplant. Das gefähr-
det unser Ziel der Klimaneu-
tralität. Auch hier braucht es 
ein entschlossenes Handeln 
der Politik, um entsprechende 
Rahmenbedingungen zu schaf-
fen – sonst können wir unsere 
Klimaziele nicht erreichen!“

Standortfaktor

„Erneuerbare Energien 
sind ein wichtiger Standort-
faktor, gerade für energiein-
tensive Betriebe“, wird The-
kla Walker, Ministerin für 
Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft, in einer Mitteilung 
der Badischen Stahlwerke zi-
tiert. „Die Badischen Stahlwer-
ke machen sich mit der Umstel-
lung auf regenerative Energien 
zukunftsfest und leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Ener-
giewende. Voraussetzung für 
das Erreichen von Klimaneu- 
tralität ist, dass genügend grü-
ner Strom zur Verfügung steht. 
Deshalb schaffen wir die nöti-
gen Rahmenbedingungen, um 
den Ausbau von Solar- und 
Windenergie im Land noch 
stärker voranzubringen. Bei 
der Versorgung mit Wasser-
stoff, dem Treibstoff für eine 
klimaneutrale Industriegesell-
schaft, muss Baden-Württem-
berg als führender Industrie-
standort von Anfang an dabei 
sein. Wir haben ermittelt, wie 
viel Wasserstoff in den einzel-
nen Regionen des Landes benö-
tigt wird, und so die Weichen 
für den Netzaufbau und -Aus-
bau gestellt.“

Thekla Walker (Bündnis 90/Die Grünen, Ministerin für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft des Landes Baden-Württemberg) 
im Gespräch mit Andreas Volkert (Geschäftsführer Badische 
Stahlwerke GmbH). 

„Die Badischen Stahlwerke machen sich mit der Umstellung auf regenerative Energien zukunftsfest 
und leisten einen wichtigen Beitrag zur Energiewende“, sagte Ministerin Walker bei den BSW Kehl.

Strombasierte Stahlproduktion

Sonnen-Apotheke Caunes Offen-
burg (Gewerbegebiet West 1) 
� 0781/68620

Apotheken

Frauenhaus Ortenau
Schutzeinrichtung für körperlich 
u./o. seelisch misshandelte 
Frauen und deren Kinder, ano- 
nyme Beratung� 0781/34311
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Kehl-Bodersweier: Merve Weyer, Grabenstraße 8, wird 85. Jahre alt.

Willstätt-Legelshurst: Siegfried Bernhard Ernst Durke wird 75.

W I R  G R A T U L I E R E N

Wie gemalt: Ob hier der Pilot eines Fliegers einen übermütigen Kringel am Himmel gezogen hat oder ob verschieden schnel-
le Luftströmungen für die Schlaufenbildung des Kondensstreifens verantwortlich sind, sei dahingestellt. Hübsch anzusehen ist 
es allemal.� Foto: Nina Saam

Energieministerin Thekla Walker zu Besuch bei den Badischen Stahlwerken in Kehl (von links): 
Horst Weitzmann (Gesellschafter Badische Stahlwerke GmbH), Markus Menges (Geschäftsfüh-
rer Badische Stahlwerke GmbH), Thekla Walker (Bündnis 90/Die Grünen, Ministerin für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft des Landes Baden-Württemberg), Andreas Volkert (Geschäftsführer 
Badische Stahlwerke GmbH). � Fotos: Badische Stahlwerke / Daniel Vogel - Vision Studios

Kehl-Kork (red/kk). Das al-
te, denkmalgeschützte Kor-
ker Rathaus an der Zirkel-
straße 2 wird versteigert. Das 
350 Quadratmeter große Ein-
familienhaus verfügt über 
sieben Zimmer, eine Einbau-
küche sowie eine Gasheizung 
und wurde 1836 erbaut. Das 
zugehörige Grundstück ist 

241 Quadratmeter groß. Gebo-
te können bis einschließlich 
31. März 2024 auf der digitalen 
Plattform Baupilot abgegeben 
werden. Alternativ können 
Gebote auch schriftlich beim 
städtischen Bereich Liegen-
schaften an der Blumenstra-
ße 8 abgegeben werden, teilt 
die Stadt mit. 

In Kehl-Kork. Frist läuft Ende März aus.

Rathaus-Versteigerung

Altes Rathaus Kork. � Archivfoto: Nina Saam

K E H L � Freitag, 26. Januar 2024


